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und Wesensäußerung der 
Kirche, dann braucht die 
Kirche die Diakonie und die 
Diakonie die Kirche.“ 

Soziale Aufgaben der  
evangelischen Kirche

„Du sollst deinen 
Nächsten lieben 
wie dich selbst;  

ich bin der Herr.“
(3. Mose  
19, 18) 

* 	Einrichtungsstatistik Stand 1. Januar 2008 des Diakonischen Werkes  
	 der Evangelischen Kirche in Deutschland e.V.

**	Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen  
	 am 01.03.2010 des Statistischen Bundesamtes.

Der Glaube an Jesus Christus und die 
praktizierte Nächstenliebe gehören 
zusammen. Deswegen ist die Hilfe für 
Menschen in Not und sozial unge-
rechten Verhältnissen für Christen eine 
ständige Verpflichtung. Die Diakonie 
ist der soziale Dienst der evangelischen 
Kirchen.

 
In „Luthers Waschsalon“ in Hagen  
behandeln Medizinstudenten Arme 
und Obdachlose.“

(Johannes Stockmeier, Präsident des 
Diakonischen Werkes der EKD)



23

Di
ak

on
ie

* 	Einrichtungsstatistik Stand 1. Januar 2008 des Diakonischen Werkes der Evangelischen Kirche  
	 in Deutschland e.V.

Krankenhausbetten der frei gemein-
nützigen Träger hat die Diakonie einen 
Anteil von 40 Prozent. 

Die gemeindlichen Diakoniestationen 
werden ebenso wie die Kindertages-
stätten zum größten Teil von der ver-
fassten Kirche betrieben. Die meisten 
evangelischen Einrichtungen der Alten-

Ein gemeinsames Dach findet die 
diakonische Arbeit im Diakonischen 
Werk der EKD. Ihm gehören als Mit-
glieder die Diakonischen Werke der 
Gliedkirchen der EKD, neun Freikirchen 
mit ihren diakonischen Einrichtungen 
sowie rund 80 Fachverbände der ver-
schiedensten Arbeitsfelder an. Diese 
Mitglieder repräsentieren etwa  
28  000 Einrichtungsangebote. Nahezu 
die Hälfte aller stationären Behinder-
tenplätze in Deutschland findet sich 
in Einrichtungen des Diakonischen 
Werkes. Auch etwa jeder fünfte Platz 
in einer Alteneinrichtung oder ei-
ner Kindertagesstätte wird von der 
evangelischen Kirche betreut. An den 

hilfe, Behindertenhilfe, Jugendhilfe und 
des Gesundheitswesens sind dagegen 
rechtlich selbstständig als Stiftung, 
gGmbH oder in anderer privater 
Rechtsform organisiert. Die Hauptlast 
der entstehenden Personal-, Bau- und 
Sachkosten wird durch Pflegegelder, 
Gebühren und Spenden aufgebracht. 
Von der verfassten Kirche werden 800 
Millionen Euro für diese Arbeit einge-
setzt, davon etwa 160 Millionen als 
Zuschüsse für rechtlich selbstständige 
Einrichtungen.

Am 1. Januar 2008 sind von den 
444  000 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern in den Einrichtungen und Dien-
sten des Diakonischen Werkes 219  000 
voll- und 225  000 teilzeitbeschäftigt. 
Unterstützt werden diese hauptamt-
lichen Helfer von mindestens ebenso 
vielen ehrenamtlichen Kräften  

„Korken für Kork“ ist ein erfolgreiches 
soziales und zugleich ökologisches 

Projekt der Diakonie Kork bei Straß-
burg. Für 12 Menschen mit Behinde-
rungen konnten durch die Recycling-

Aktion feste Arbeitsplätze in der Kork-
verarbeitung eingerichtet werden.


